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Interpellation «Carbon Farming - wo steht der Thurgau?»

Der Reglern ngsrat wird ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten:
1. Wo steht der Kanton Thurgau in Bezug auf die Einführung von Carbon Farming?

Sind Tänikon und Arenenberg involviert?
2. Welche Verfahren (z.B. Humus-aufbauende Bearbeitung,spez. Pflanzensorten,

Einbringung von Pflanzenkohle) stehen im Vordergrund?
3. Eine zuverlässige Messbarkeit der C02-Einlagerungen im Boden ist die Voraus-

setzung für die Vergabe von Zertifikaten. Sind entsprechende Verfahren und
Technologien bereits vorhanden?

4. Ist eine permanente Bindung von Kohlenstoff (C) im Boden gewährleistet?

5. Lässt sich der durch die C02-Anreicherung des Humus verbesserte Ertrag in der
Landwirtschaft beziffern?

6. Studien zeigen, dass Gärgülle hinsichtlich seiner Humuswirkung mit unvergore-
ner Gülle vergleichbar ist, weil zwar wenig C vorhanden ist, dieser aber durch
den Vergärprozess gewissermassen «stabilisiert» wird. Wie viel beträgt der Ein-
trag von Kohlenstoff (C) in den Boden bei der Ausbringung von Gärresten aus

Biogasanlagen, abgesehen von deren Düngerwirkung (Stickstoff, Phosphor, Ka-
lium)?

7. Welche Bedeutung in Bezug auf die Emissionsreduktionen kommt den Moorge-
bieten bzw. der Wiedervernässung von Moorgebieten zu?

Begründung

Unter Carbon Farming werden alle landwirtschaftlichen Methoden zusammengefasst,
die von Menschen freigesetztes C02 wieder in die landwirtschaftlichen Böden zurück-
führen können. Dies ist ein wichtiger Bereich der nachhaltigen Landwirtschaft und ver-
folgt das Ziel, mehr Kohlenstoff zu binden und auf diese Weise die Klimaerwärmung
abzuschwächen.

Die ZAHW fasst eine EU-Studie zu Carbon Farming wie folgt zusammen:
Die Studie zeigt, dass die Kohlenstoffspeicherung in der Landwirt-
schaft einen signifikanten Beitrag im Kampf gegen den Klimawandel leisten kann.
Begonnen werden soll mit Pilotprojekten auf lokaler oder regionaler Ebene, um Erfah-
rungen zur Ausweitung der landwirtschaftlichen Speicherung zu sammeln.
Das geschätzte Potenzial beträgt für die Ackerflächen (CH) 925 000 t C02 /p.a., für das
Grasland (CH) 945 000 t C02 /p.a., bei einer geschätzten Sättigung des Bodens nach
20 Jahren.

Die Landwirtschaft profitiert von Carbon Farming einerseits durch verbesserten, ertrag-
reicheren Humus, Einsparungen bei Dünger und Pestiziden und durch den Verkauf von
C02-Zertifikaten an Unternehmen, die ihre Emissionen nicht oder noch nicht auf Null
bringen.



Dem Regierungsratwird im Voraus für die Beantwortung der Fragen gedankt.

Frauenfeld, 30. Aug. 2023
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